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Unsere Mitglieder sind zugleich unsere Miteigentümer und haben – unabhängig von 
der Anzahl der Geschäftsanteile – genau eine Stimme. Werden auch Sie Mitglied und 
Miteigentümer Ihrer Volksbank Raiffeisenbank Rhön-Grabfeld und profitieren Sie von 
umfassender Transparenz, weitgehenden Mitbestimmungsrechten und exklusiven 
Mehrwerten. 

www.vr-bank-rg.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Sind Sie lieber 
Kunde oder 
auch Eigentümer 
einer Bank?



4 5

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

viele von uns haben am 26. Mai wieder erleben dürfen, welch großer Erfolg 
das Brauhausfest auf der Hauptstraße war. Für sehr viele Gäste aus unserer 
Gemeinde, aber auch aus der ganzen Region hat das Fest inzwischen einen 
festen Platz in deren jährlichem Terminkalender.

Für diese Werbung für unsere Gemeinde möchte ich der Familie Conny und 
Günter Federlein recht herzlich Danke sagen.

Nach inzwischen zwölf Ausgaben – das erst Mal war im Jahr 2008 und den 
wirklich stark gestiegenen Besucherzahlen, sehen sich Conny und Günter 
nicht mehr in der Lage das Fest alleine zu organisieren.

Mir als Bürgermeister von Niederlauer ist jedoch sehr viel daran gelegen, 
diese erfolgreiche Veranstaltung nicht einfach im Sande verlaufen zu lassen. 
Dass ich damit nicht alleine bin, und sich viele eine Forstsetzung wünschen, 
haben mir sehr viele Gespräche in den letzten Wochen bestätigt. Aus diesem 
Grunde rufe ich die ganze Ortsbevölkerung auf, sich für das nächste Jahr an 
der Organisation und dem Ablauf des 13. Brauhausfestes, zu beteiligen. 

Wir sind ein Dorf mit einer vielfältigen Vereinsstruktur und einem ausgepräg-
ten Gemeinschaftssinn. Diesen können wir mit einer Organisation des Brau-
hausfestes unter Beweis stellen. Ich stelle mir aber vor, dass dies auch ohne 
die Integration der Vereine gelingen kann, wenn möglichst viele mitmachen, 
denn in Niederlauer wohnen ca. 700 Bürger zwischen 20 und 65 Jahren.

Zu einem ersten Sondierungsgespräch lade ich alle die sich vorstellen kön-
nen, in irgendeiner Weise beim Brauhausfest am letzten Maiwochenende in 
2020 mitzuhelfen ins Feuerwehrhaus/ Feuerwehrraum ein. Als Termin hier-
für habe ich

Mittwoch den 3. Juli um 19.00 Uhr

reserviert. Ich würde mich freuen, wenn ich recht viele Mitstreiter im Feuer-
wehrraum begrüßen kann. Ganz besonders lade ich auch alle Bürger aus den 
Neubaugebieten ein, denn Veranstaltungen wie diese sind eine hervorragen-
de Möglichkeit sich in die Dorfgemeinschaft zu integrieren.

Richard Knaier, 1. Bürgermeister

Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer im Feuerwehrhaus: Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Telefon und Fax wird jedoch während der Umbauphase
des Gemeindehauses auf die VG Bad Neustadt umgeleitet
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Fax     09771/6875744

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de

Vorwort
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Niederlauer: 01.07 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Zusätzlich Dienstag und Freitag von 10:00-12:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 13./27.07, 10./24.08, 07./21.09

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Juli August September 
Niederlauer: 04./18. 01./16./29.  12./26. 
Ober-/Unterebersbach: 03./17./31. 14./28.  11./25.

Papiersammlung       
Niederlauer:   04.07.  01./29.8. 26.09.
Ober-/Unterebersbach: 17.07.  14.08.  11.09.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Für die Sanierung der Fenster, ist die Stellung eines Arbeitsgerüstes unab-
dingbar. Aus wirtschaftlichen Gründen ist es von daher sinnvoll, neben der 
Sanierung der Fenster im gleichen Zug auch Arbeiten am Fachwerk und am 
Putz der Fassade des Feuerwehrhauses durchzuführen, die in absehbarer Zeit 
notwendig wären.

Aus dem Gemeinderat März/April/Mai

Sanierung und Umgestaltung Gemeinschaftshaus Oberebersbach - Vorstel-
lung der Entwurfsplanung und Kostenberechnung (Leistungsphase 3)
Vorstellung der Entwurfsplanung und der möglichen Finanzierung für die 
„Modernisierung Dorfgemeinschaftshaus mit Vorplatz Oberebersbach“
Der Gemeinderat Niederlauer stimmte der Entwurfsplanung und Kostenbe-
rechnung für das Projekt „Modernisierung Dorfgemeinschaftshaus mit Vor-
platz Oberebersbach“ gem. Bauentwurf des Architektur- und Ingenieurbüros 
Alexander Albert, Salz vom 05.03.2019 zu.
Der von der Regierung von Unterfranken zugesagte Förder-Mittelrahmen 
liegt bei 560.000 €. 
Grundsätzlich erhält die Gemeinde eine Förderung in Höhe von 80 % der zu-
wendungsfähigen Kosten. Die genaue Festlegung der Höhe obliegt der Regie-
rung von Unterfranken als Bewilligungsbehörde.
Momentan wird die Planaufstellung für die Verteilung der Mittel aus dem 
Bayerischen Städtebauförderungsprogramm, Förderinitative „Innen statt Au-
ßen“, vorgenommen. Nach Bekanntgabe der Mittelverteilung kann die Aussa-
ge zur Höhe der Förderung präzisiert werden.
Gesamtkosten gem. Kostenberechnung zum Bauentwurf: 1.148.697 €
zzgl. Kostengruppe 600 - Mobiliar für Saal
Die Baumaßnahme soll nach Bewilligung bzw. der Zustimmung zum vorzeiti-
gen Vorhabenbeginn der Regierung zur Umsetzung kommen.

Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus 
besonderem Anlass
Der Gemeinderat beschloss die Änderung des am 04.02.2019 gefassten Be-
schlusses dahingehend, die Termine für die verkaufsoffenen Sonntage wie 
folgt festzulegen: 

12.05., 22.09. und 20.10.2019
Die entsprechende Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonntagen aus besonderem Anlass in der Gemeinde Niederlauer für das Jahr 
2019 wird mit diesen Terminen neu beschlossen werden.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 04.02.2019 wurden folgende Ver-
gaben bekannt gegeben:
 • Instandhaltungsarbeiten am Feuerwehrhaus Niederlauer
Im Zuge eines Baustellentermins am Bürgerhaus in Niederlauer wurden die 
Fenster am Feuerwehrhaus Niederlauer (Baujahr ca. 1985) besichtigt. Diese 
sollen saniert, bzw. mit einem deckenden Farbanstrich versehen werden.

 • Außenputzarbeiten: Auftragserweiterung aus der Maßnahme  
  Umbau und Sanierung Bürgerhaus Niederlauer
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag der Fa. Büchs GmbH & Co. KG, 
Burglauer vom 14.12.2018 über Außenputzarbeiten zum „Umbau und Sanie-
rung des Bürgerhauses in Nie-
derlauer“ um die Summe von 
13.882,84 € brutto für Au-
ßenputzarbeiten (u.a. Fenste-
rüberarbeitung) im Rahmen 
von Instandhaltungsarbeiten 
am Feuerwehrhaus Nieder-
lauer zu erweitern.
Der Gemeinderat nahm dies 
zur Kenntnis.
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Umbau und Sanierung Bürgerhaus Niederlauer:
Informationen zu den Auftragsvergaben

 • Schreinerarbeiten Mobiliar BGM-Zimmer
Der Auftrag wurde der Fa. Höchemer Büro GmbH & Co. KG, Bad Bocklet mit 
einer Auftragssumme von 6.596,17 € (brutto) erteilt.

 • Außenanlagenarbeiten
Der Auftrag wurde der Fa. Johannes Burger Bau GmbH, Steinach mit einer 
Auftragssumme von 46.856,42 € (brutto) erteilt.

 • Schreinerarbeiten Mobiliar Küche
Der Auftrag wurde der Fa. Angermüller GmbH & Co. KG, Salz mit einer Auf-
tragssumme von 9.233,21 € (brutto) erteilt.

 • Metallbauarbeiten (Vordach, Geländer)
Der Auftrag wurde der Fa. Schlosserei Weisenseel GmbH & Co. KG, Niederlau-
er mit einer Auftragssumme von 9.097,67 € (brutto) erteilt.

 • Baureinigungsarbeiten
Der Auftrag wurde der Fa. Gebäudereinigung Scholl GmbH, Bad Kissingen mit 
einer Auftragssumme von 1.783,10 € (brutto) erteilt.

 • Schreinerarbeiten Mobiliar Theke
Der Auftrag wurde der Fa. Werner Zeiger Großkücheneinrichtungen, Eltings-
hausen mit einer Auftragssumme von 22.004,64 € (brutto) erteilt.

 • Metallbauarbeiten - Außentüren
Der Auftrag wurde der Fa. JMF Metallbautechnik GmbH, Grabfeld - OT Jüch-
sen mit einer Auftragssumme von 30.355,71 € (brutto) erteilt.

Sanierung und Umgestaltung Gemeinschaftshaus Oberebersbach: 
Informationen zu den Auftragsvergaben

 • Schadstoffuntersuchung
Der Auftrag wurde der Fa. CLG Chemisches Labor Dr. Graser KG, Schonungen 
mit einer Auftragssumme von 3.936,52 € (brutto) erteilt.

 • Kanalbefahrung und -untersuchung
Der Auftrag wurde der Fa. Kanal-Türpe GmbH & Co. KG, Gochsheim mit einer 
Auftragssumme von 3.549,18 € (brutto) erteilt.

Vorbereitende Untersuchungen zur Festsetzung eines Sanierungsgebiets 
„Ortskern Burglauer“, Gemeinde Burglauer; 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
Gegen die Festsetzung eines Sanierungsgebiets „Ortskern Burglauer“ beste-
hen keine Bedenken.

Ausbau der Saalestraße in Oberebersbach - Straßenbeleuchtungskonzept
Der Gemeinderat stimmte dem vorgestellten Beleuchtungskonzept zu. Das 
Dimmprofil soll werkseitig für die Nachtstunden von 23:00 Uhr bis 05:00 Uhr 
eingestellt werden.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2019 wurden folgende Vergaben 
aus dem nichtöffentlichen Teil gegeben:

 • Umbau und Sanierung Bürgerhaus Niederlauer:    
  Auftragserweiterung Gerüstarbeiten am Feuerwehrhaus
Der Gemeinderat beschloss, der Fa. Büchs GmbH & Co.KG, Burglauer, den 
Auftrag über die Gerüstarbeiten an der Fassade des Feuerwehrhauses mit 
einer Auftragssumme von 7.870,07 € brutto zu erteilen. 

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 01.04.2019 wurden folgenden In-
formationen bekannt gegeben:

 • Kanalsanierung Niederlauer mit Ortsteilen: Grabenlose Sanierung
  Abwasserkanäle/Sanierung Hauptsammler     
  Unter-/Oberebersbach des Abwasserverbandes
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag über die grabenlose Sanierung der 
Abwasserkanäle an die Swetelsky-Faber GmbH aus 90556 Cadolzburg mit ei-
ner Auftragssumme von 1.647.201,82 € inkl. MwSt zu vergeben.

 • Ausbau der Saalestraße in Oberebersbach: Straßenbeleuchtung
Der Gemeinderat stimmte dem Beleuchtungskonzept zu und beschloss, den 
Auftrag für die (Teil)-Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Zuge des Aus-
baus der Saalestraße im Ortsteil Oberebersbach auf das Angebot der Bayern-
werk Netz GmbH, Schweinfurt mit einer Angebotssumme von 34.362,43 € 
inkl. MwSt. zu beauftragen.

 • Gemeindliches Gebäude Mühlstraße 2, Niederlauer: Abbrucharbeiten 
Der Gemeinderat beschloss, der Firma Katzenberger Recycling GmbH, Grab-
feld / Exdorf den Auftrag über den Abriss des Gebäudes mit einer Auftrags-
summe von brutto 47.661,04 € zu erteilen (Nachlass von 3 % bereits enthal-
ten).

Modernisierung Dorfgemeinschaftshaus mit Vorplatz Oberebersbach
• Genehmigung Bauantrag, Förderantrag
Der Gemeinderat erteilte das gemeindliche Einvernehmen zur vorgestellten 
Genehmigungsplanung vorbehaltlich der fachlichen Prüfung durch das Bau-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt. Unter der Voraussetzung, 



12 13

Markttermine

Bad Kissingen
Matthäi Markt: 26. September
Wochenmarkt immer dienstags von 9 bis 13 Uhr,    
donnerstags von 07:30 bis 13:00 Uhr
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr

Bad Neustadt
Wochenmarkt:  Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt:  jeden 1. + 3. Freitag im Monat

Münnerstadt
Kapitelsmarkt: 13. und 14. Juli
Schutzengelmarkt: 01. September

Bischofsheim
Himmelfahrtsmarkt: 15. August
Michaelimarkt: 29. September

Niederlauer, Salz
Verkaufsoffener Sonntag: 22. September
(Herbstmarkt) 

Schweinfurt
Bauernmarkt: 06. Juli 03. August 07. September
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

dass die Prüfung, insbesondere die der Entwässerungsplanung, da diese 
noch nicht vorliegt, keine Einwände ergibt, wird die Genehmigungsplanung 
an die Baugenehmigungsbehörde weitergeleitet und der Zuwendungsantrag 
für Mittel aus dem Bayerischen Städtebauförderungsprogramm, Förderiniti-
ative „Innen statt Außen“, bei der Regierung von Unterfranken eingereicht.

 • Anpassung Kostenberechnung
Die Kostenberechnung wurde im Zuge der weiteren Planung fortgeschrieben 
und im Wesentlichen um die Kostengruppe 600, Ausstattung, ergänzt. Ent-
halten sind hierin 92 stapelbare Armlehnstühle und 26 Tische mit klappbaren 
Füßen.

Des Weiteren wurde die Honorarkostenschätzung nach Vorliegen der Kosten-
berechnung, einschl. KGR 600, in Form von einer Honorarkostenberechnung 
genauer definiert.

Die Kostenberechnung, Stand 02.05.2019, beläuft sich somit auf Gesamtkos-
ten in Höhe von brutto 1.262.854,03 € (inkl. Baunebenkosten).

Der Gemeinderat Niederlauer stimmte der angepassten Kostenberechnung 
für das Projekt „Modernisierung Dorfgemeinschaftshaus mit Vorplatz Obere-
bersbach“ gem. Genehmigungsplanung des Architektur- und Ingenieurbüros 
Alexander Albert, Salz vom 03.05.2019 zu.

Die Gesamtkosten gem. Kostenberechnung zur Genehmigungsplanung be-
laufen sich auf voraussichtlich 1.262.854,03 € (brutto).

Fundbüro der VG

Haben Sie etwas verloren? 

Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro der VG weiterhelfen

Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt werden alle Ge-
genstände unserer Mitgliedsgemeinden (Burglauer, Hohenroth, Niederlau-
er, Rödelmaier, Salz, Schönau a.d.Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. 
angezeigt. Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch 
auf der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)

 - Fahrrad gefunden am 21.03.2019

Wildbret aus heimischem Revier!

Wildfleisch direkt vom Jäger in die Küche.

… frisch, portioniert, küchenfertig, einvakuumiert!

Aus dem Gemeinschaftsjagdrevier Niederlauer/Oberebersbach
Volkmuth Jürgen Tel.-Nr.: 09771/995268

Aus dem Gemeinschaftsjagdrevier Unterebersbach
Nöth Sebastian Tel.-Nr.: 0151/17637398 oder
Lumpe Gerold Tel.-Nr.: 0170/6318565
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Der 1. Sanierungsabschnitt mit Erneuerung des Mischwasserkanals und der 
Hausanschlüsse, einschließlich Dolenentwässerung in der Saalestraße in 
Oberebersbach mit einem Kostenvolumen in Höhe von rd. 800.000 € ist be-
reits begonnen.
Die Bauabschnitte 2 bis 4 mit den Sanierungen ganzer Kanalhaltungen durch 
Einbau von sog. „Schlauchlinern“ auf den gesamten Haltungslängen in den 
Gemeindeteilen Ober-, Unterebersbach und Niederlauer mit einem Kosten-
volumen von rd. 1.900.000 € (brutto, einschließlich Baunebenkosten) sind in 
Auftrag gegeben. 
Ende Maiwurden die Sanierungsarbeiten in Ober- / Unterebersbach bereits 
begonnen und sollen noch in diesem Jahr zum Abschluss gebracht werden. 
Im nächsten Jahr folgen die Inlinersanierungen im Gemeindeteil Niederlauer. 
Damit hat die Gemeinde Niederlauer bereits rd. zwei Drittel des geplanten 
Gesamtsanierungsvolumens vergeben bzw. auf den Weg gebracht.

Sanierung der Abwasserbeseitigungsanlagen
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19. Sparkassen
Stadtlauf

Freitag: 12. Juli 2019
Bad Neustadt a. d. Saale 17:30 Uhr

www.sparkassen-stadtlauf.de, www.irhoenman.de, www.tourismus-nes.de

10.000 Euro Wette gegen die Sparkasse

5 Laufstrecken von 350 - 9.100 Meter

Große After-Run Party mit den „Wülfershäusern“

www.sparkassen-stadtlauf.de

Sparkassen Stadtlauf

Bei mehr als 2.500 Teilnehmern
gehen 10.000 Euro an
Kindergärten in Rhön-Grabfeld.

In diesem Jahr wurden unter anderem unsere beiden Kindergärten in Nie-
derlauer und Unterebersbach als Empfänger des Wetteinsatzes in Höhe von 
insgesamt 10.000 € auserwählt. (Jeder Kindergarten würde 500 € erhalten)

Daher der Aufruf, für unsre Kindergärten mitzulaufen. 
Ob Jogging oder Walking -jeder Teilnehmer zählt!
Infos unter www.sparkassen-stadtlauf.de

Der Rhöner Krippenweg

Festliche Veranstaltungsreihe im Landkreis Rhön-Grabfeld mit Krippenaus-
stellungen, Konzerten, Vorträgen und vielem mehr

Der Rhöner Krippenweg
Machen auch Sie mit beim Rhöner Krippenweg 2019/20! Der Rhöner Krip-
penweg ist eine festliche Veranstaltungsreihe, die seit 2007im Zwei-Jahres-
Turnus von der Kulturagentur des Landkreises Rhön-Grabfeld in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Veranstaltern und Kulturschaffenden der Region 
zusammengestellt wird. Der nächste Krippenweg findet vom 30. November 
2019 bis 12. Januar 2020 statt. Vielleicht auch mit Veranstaltungen aus Ihrer 
Gemeinde?
Den Auftakt der Reihe bildet die Eröffnung einer großen Sonderausstellung 
im Kreiskulturzentrum Kloster Wechterswinkel. Von dort wandert der Ver-
anstaltungsreigen durch den gesamten Landkreis Rhön-Grabfeld bis hin zum 
Kreuzberg. Entlang des Rhöner Krippenweges begleiten den Besucher ein 
abwechslungsreiches Musik- und Konzertprogramm sowie eine Vielzahl von 
Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen, Winterwanderungen, Kinder-
workshops und Weihnachtsmärkte. Wenn auch Sie eine passende Veranstal-
tung in der Zeit des Krippenwegs im Programm heben, machen Sie mit und 
melden Sie uns Ihre Veranstaltung bis zum 01.10.2019 per Mail an kultur-
agentur@rhoen-grabfeld.de. 
Zum Rhöner Krippenweg erscheint eine Programmbroschüre, die in allen 
Rathäusern, in kulturellen und kirchlichen Einrichtungen und in den Touris-
musinformationen ausliegt. Die abwechslungsreichen Programmangebote 
richten sich an Besucher aller Altersgruppen. 
Kulturagentur Rhön-Grabfeld, Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt a.d. 
Saale, Tel. 09771/94-675, kulturagentur@rhoen-grabfeld.de
http://www.rhoener-krippenweg.de
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Hinweise über den Erwerb und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
(pyrotechnische Gegenstände) der Klasse II

In der Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezember dürfen Feuerwerkskörper der 
Klasse II nur durch Inhaber einer Ausnahmegenehmigung erworben und ab-
gebrannt werden. Die Ausnahmegenehmigung für den Erwerb und das Ab-
brennen von Feuerwerkskörpern in den Gemeinden erteilt die Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Ein Rechtsanspruch auf Erteilung der 
Ausnahmegenehmigung besteht grundsätzlich nicht. Die Genehmigung wird 
nur in Ausnahmefällen auf schriftlichen Antrag und nur für besondere An-
lässe erteilt. Antragsformulare erhält man im Bürgerbüro der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale. Anträge sind mindestens 3 Wochen 
vor dem Termin, an dem das Feuerwerk sattfinden soll, zu stellen.
Feuerwerke müssen in den Monaten Januar, Februar, März, April, Oktober, 
November und Dezember bis spätestens 22:00 Uhr abgebrannt werden. In 
den Monaten Mai, Juni, Juli, August und September bis spätestens 23:00 Uhr.

Feuerwerke, die in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Kinder- und Altersheimen sowie Reet- und 
Fachwerkhäusern bzw. in dicht besiedeltem 
Wohngebiet stattfinden sollen, werden nicht ge-
nehmigt. Das Abbrennen des Feuerwerks muss 
unter Einhaltung eines Abstandes von mindestens 
100 Metern zu Waldflächen erfolgen. Zu brand-
empfindlichen Gebäuden, Anlagen und Flächen 

muss ausreichend Sicherheitsabstand gehalten und geeignete Vor-kehrun-
gen zur Verhütung von Gefahren und unzumutbarer Lärmbelästigung getrof-
fen werden. Wird die Ausnahmegenehmigung erteilt, sind die von Effekten 
des Feuerwerks betroffenen Anwohner in geeigneter Weise (z. B. Handzettel) 
über den Tag und die Zeit des Feuerwerks zu informieren.

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist 
darauf hin, dass am

01. August 2019
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2019 
fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Ab-
schlagsbetrag (Abrechnungsbescheid für 2018 vom 30.01.2019)
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen 
werden alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbu-
chung der Ver-brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwal-
tungsgemein-schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzei-
tig auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!

Borkenkäfer:
Nur aktuell befallene Bäume bearbeiten
Die Borkenkäfer-Population erreicht in diesem Jahr ein extremstes Aus-
maß. Daher sollten sich Arbeitskraft und Maschineneinsatz gezielt auf ak-
tuell befallene Bäume konzentrieren und nicht auf solche, aus denen der 
Käfer bereits ausgeflogen ist.
Trockene Fichten brauchen aus Forstschutzgründen nicht gefällt und aufge-
arbeitet werden. Fällt die Rinde bereits ab, ist der Käfer wieder draußen und 
der Baum kann stehen bleiben. Trockenes Käferholz lässt sich aktuell kaum 
vermarkten, bindet Arbeitskraft und gepoltert entwertet es sich schneller als 
wenn es stehen bleiben würde.
Die Borkenkäfer haben sich durch die außergewöhnlich hohen Temperaturen 
bzw. durch die Dürre im letzten Jahr bundesweit in einem bislang ungeahn-
ten Ausmaß vermehren und ausbreiten können. Sie treffen dabei auf Fichten, 
die durch den Trockenstress in ihrer natürlichen Abwehr geschwächt sind und 
in diesem Jahr kaum Harz produzieren konnten. Erschwerend kommt hinzu, 
dass in einigen Landesteilen das durch Winterstürme und Schneebruch ver-
fügbare bruttaugliche Holz im Frühjahr sehr schnell vom Käfer befallen wer-
den konnte und die Stürme vielerorts angerissene und für den Käfer attrakti-
ve offene Waldränder hinterließen.
Linktipps:
https://www.waldwissen.net/waldwirtschaft/schaden/insekten/wuh_borkenkaefer/index_DE
https://www.waldwissen.net/waldwirtschaft/schaden/insekten/lwf_borkenkaefer_faq/index_DE
https://www.waldwissen.net/dossiers/fva_dossier_borkenkaefer/index_DE#3

Borkenkäfer-Info

Trockenes Käferholz 
ist unbedeutend für 
den Forstschutz und 
kann stehen blei-
ben.
Fotos: SVLFG
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 Deine Sonnenbrille in Sehstärke*  
 
Aufpreis für rückseitige Entspiegelung  40,-€  

Aufpreis für Mirror/ Verspiegelung der Gläser   80,-€ 
Inkl. rückseitiger Entspiegelung 

 

 Deine Gleitsichtsonnenbrille  
Komfortgleitsichtgläser 
Kunststoffgläser inkl. Hartschicht und Entspiegelung 
 

ab 289,-€ 

SONNENBRILLENAKTION 

ab 59,-€ 

*Kunststoffgläser bis sph. +/-6,00dpt; cyl. 2,00dpt, höher mit Aufpreis möglich 

Sicher Dir… 

 
MO-DI 9.00-13.00 Uhr 
DO-FR 14.30-18.00 Uhr 
Und Termine nach Vereinbarung! 
T: 09771 688 90 54   I   www.optik-look.de 

…gültig bis 31.07.2019 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
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Der Verein „Kegelfreunde Niederlauer e.V.“ bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Mannschaften, die an der 

34. Dorfmeisterschaft 2019 teilgenommen haben. 
 

Vielen Dank auch an die Firmen, die mit ihren 
Sachspenden zum Erfolg der Dorfmeisterschaft 

beigetragen haben. 
 
 
 

Alte Kegelweisheit: 
Ich sitze hier und such´ mit Fleiß, 

einen Kegler, der keine Ausrede weiß 
 
 
 
 

Das Vereinsleben befindet sich aktuell in der Sommerpause. 
Ab August beginnt die Vorbereitung auf die neue Spielrunde. 

Unsere Räumlichkeiten können für Veranstaltungen 
(max. 50 Pers.) trotzdem das ganze Jahr über angemietet werden. 
Egal ob Geburtstagsfeier, Taufe, Jubiläum oder Weihnachtsfeier,... 

Hoch im Kurs stehen auch Kindergeburtstage 
Für einen netten Kegelabend können die Bahnen auch 

stundenweise gemietet werden. 
 

Fragen Sie einfach unverbindlich an 
 

Michael Mutz (09771 / 6371366) 

1. Platz Betzen´s 865 1. Platz Gym.-Mix 1 780

2. Platz FFW 1 852 2. Platz Zufallstreffer 710

3. Platz OGV 1 834 3. Platz Gym.-Mix 2 587

1. Platz Sandheidekicker 2 504 1. Platz VG Bad Neustadt 5 867

2. Platz Banana Headshot 459 2. Platz VG Bad Neustadt 1 853

3. Platz SVN Jugend 2 438 3. Platz RVS Bad Neustadt 2 846

1. Platz Schmitt Holger 269 1. Platz Betz Ulli 235

2. Platz Seufert Thorsten 252 2. Platz Johannes Patricia 235

3. Platz Becher Florian 247 3. Platz Machalett Claudia 223

1. Platz Greb Philipp 172

2. Platz Büchs Elsa 158

3. Platz Trenk Linus 140

Trostpreis: 44 Holz

Kegelfreunde Niederlauer e.V.
35. Kegeldorfmeisterschaft 2019

 von 29.03.2019 bis 07.04.2019

Mannschaften

Gruppe 1 Herren Gruppe 2 Damen

Seubert Lara

Insgesamt 59 Mannschaften teilgenommen, davon
20 Mannschaften Gruppe 1,     07 Mannschaften Gruppe 2
07 Mannschaften Gruppe 3,    25 Mannschaften Gruppe 4

Gruppe 3 Jugend Gruppe 4 Betriebe

Einzel

Gruppe 1 Herren Gruppe 2 Damen

Gruppe 3 Jugend
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
ka

le
nd

er
 2

01
9 

N
ie

de
rl

au
er

D
at

u
m

U
h

rz
ei

t
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
O

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g

vereinsintern

V
er

an
st

al
te

r
A

n
sp

re
ch

p
ar

tn
er

T
el

. N
r.

2
2
.0

6
.2

0
1
9

1
6
:0

0
S

o
n
n
w

e
n
d
fe

u
e
r 

4
0
 J

a
h
re

 J
u
b
ilä

u
m

F
e

st
p
la

tz
 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

B
e
rg

b
e
w

o
h
n
e
r 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

E
lm

a
r 

S
ch

le
re

th
0
9
7
0
8
 1

4
6
8

0
3
.0

7
.2

0
1
9

1
8
:0

0
S

a
a
le

 M
u
si

cu
m

 
S

a
a
le

st
ra

n
d
 

h
in

te
r 

d
e
r 

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

N
ie

d
e
rl
ä
u
re

r 
B

la
sm

u
si

k 
e
. 
V

.
S

a
n
d
ra

 S
e
u
b
e
rt

0
9
7
7
1
 6

3
0
8
2
7
7

0
7
.0

7
.2

0
1
9

F
a
h
rr

a
d
a
u
sf

lu
g
 

n
a
ch

 W
ü
lfe

rs
h
a
u
se

n
x

O
b
st

- 
u
n
d
 G

a
rt

e
n
b
a
u
ve

re
in

 N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

M
ic

h
a
e
l B

e
ck

0
9
7
7
1
 9

8
8
5
2

1
3
. 
u
n
d
 

1
4
.0

7
.2

0
1
9

V
G

-P
o
ka

l-
T

u
rn

ie
r 

S
p
o
rt

g
e
lä

n
d
e
 B

u
rg
w
al
lb
ac
h

S
V

 S
ch

w
a
rz

-W
e
iß

 B
u
rg

w
a
llb

a
ch

 e
.V

.
M

a
rc

e
l M

ö
lte

r
0
1
5
2
 5

3
6
9
3
4
8
7

2
0
.0

7
.2

0
1
9

1
4
:0

0
S

o
m

m
e
rf

e
st

 m
it 

d
e
r 

N
ie

d
e
rl
ä
u
re

r 
B

la
sm

u
si

k
R

h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

 H
e
ik

e
 G

o
lle

0
9
7
7
1
 6

2
5
1
0

2
0
. 
u
n
d
 

2
1
.0

7
.2

0
1
9

S
a
. 
1
7
:0

0
S

o
. 
1
0
:0

0
6

0
-j

ä
h
ri
g

e
s 

Ju
b
ilä

u
m

 
m

it 
Ju

g
e
n
d
tu

rn
ie

r
S

p
o
rt

h
e
im

 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

D
JK

 U
n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

E
lm

a
r 

S
ch

le
re

th
0
9
7
0
8
 1

4
6
8

2
7
./

2
8
.0

7
.2

0
1
9

S
a
. 
1
7
:0

0
S

o
. 
1
0
:0

0
S

o
m

m
e
rn

a
ch

ts
fe

st
 

S
p
o
rt

h
e
im

 u
n
d
 S

p
o
rt

g
e
lä

n
d
e

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r 

S
p
o
rt

ve
re

in
 "

P
fe

il"
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r 

e
. 
V

.
M

a
n
fr

e
d
 M

e
lle

n
th

in
0
9
7
7
1
 9

9
5
0
8
8

0
3
.0

8
.2

0
1
9

P
a
tr

o
zi

n
iu

m
 „

M
a
ri
a
 S

ch
n
e
e
“

K
ir
ch

e
 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

P
fa

rr
g
e
m

e
in

d
e
ra

t 
U

n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

M
a
n
u
e
la

 K
ir
ch

n
e
r

0
9
7
0
8
 7

0
1
7
5

0
7
. 
u
n
d
 

0
8
.0

9
.2

0
1
9

F
is

ch
fe

st
 

S
p
o
rt

h
e
im

 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

A
n
g
e
ls

p
o
rt

ve
re

in
 U

n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

M
ic

h
a
e
l S

ch
le

re
th

0
1
5
1
 2

2
3
8
5
5
0
7

1
4
.0

9
.2

0
1
9

1
0
:0

0
O

b
st

b
a
u
m

ve
rs

te
ig

e
ru

n
g
 

d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

S
ch

lo
ss

e
re

i W
e
is

e
n
se

e
l

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

G
e
m

e
in

d
e
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

1
. 
B

ü
rg

e
rm

e
is

te
r 

R
ic

h
a
rd

 K
n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 6

8
0
7
1

1
4
.0

9
.2

0
1
9

1
7
:0

0
K

e
lte

rf
e
st

 m
it 

Z
w

ie
b
e
lp

lo
o
tz

 u
n
d
 F

e
d
e
rw

e
iß

e
r 

F
e
u
e
rw

e
h
rh

a
u
s

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

O
b
st

- 
u
n
d
 G

a
rt

e
n
b
a
u
ve

re
in

 
M

ic
h
a
e
l B

e
ck

0
9
7
7
1
 9

8
8
5
2

  S
ep

te
m

b
er

  A
u

g
u

st

  J
u

li

F
er

ie
n

p
ro

g
ra

m
m

 in
 d

er
 G

em
ei

n
d

e

D
at

u
m

U
h

rz
ei

t
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
O

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g

vereinsintern

V
er

an
st

al
te

r
A

n
sp

re
ch

p
ar

tn
er

T
el

. N
r.

2
2
.0

6
.2

0
1
9

1
6
:0

0
S

o
n
n
w

e
n
d
fe

u
e
r 

4
0
 J

a
h
re

 J
u
b
ilä

u
m

F
e

st
p
la

tz
 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

B
e
rg

b
e
w

o
h
n
e
r 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

E
lm

a
r 

S
ch

le
re

th
0
9
7
0
8
 1

4
6
8

0
3
.0

7
.2

0
1
9

1
8
:0

0
S

a
a
le

 M
u
si

cu
m

 
S

a
a
le

st
ra

n
d
 

h
in

te
r 

d
e
r 

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

N
ie

d
e
rl
ä
u
re

r 
B

la
sm

u
si

k 
e
. 
V

.
S

a
n
d
ra

 S
e
u
b
e
rt

0
9
7
7
1
 6

3
0
8
2
7
7

0
7
.0

7
.2

0
1
9

F
a
h
rr

a
d
a
u
sf

lu
g
 

n
a
ch

 W
ü
lfe

rs
h
a
u
se

n
x

O
b
st

- 
u
n
d
 G

a
rt

e
n
b
a
u
ve

re
in

 N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

M
ic

h
a
e
l B

e
ck

0
9
7
7
1
 9

8
8
5
2

1
3
. 
u
n
d
 

1
4
.0

7
.2

0
1
9

V
G

-P
o
ka

l-
T

u
rn

ie
r 

S
p
o
rt

g
e
lä

n
d
e
 B

u
rg
w
al
lb
ac
h

S
V

 S
ch

w
a
rz

-W
e
iß

 B
u
rg

w
a
llb

a
ch

 e
.V

.
M

a
rc

e
l M

ö
lte

r
0
1
5
2
 5

3
6
9
3
4
8
7

2
0
.0

7
.2

0
1
9

1
4
:0

0
S

o
m

m
e
rf

e
st

 m
it 

d
e
r 

N
ie

d
e
rl
ä
u
re

r 
B

la
sm

u
si

k
R

h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

 H
e
ik

e
 G

o
lle

0
9
7
7
1
 6

2
5
1
0

2
0
. 
u
n
d
 

2
1
.0

7
.2

0
1
9

S
a
. 
1
7
:0

0
S

o
. 
1
0
:0

0
6

0
-j

ä
h
ri
g

e
s 

Ju
b
ilä

u
m

 
m

it 
Ju

g
e
n
d
tu

rn
ie

r
S

p
o
rt

h
e
im

 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

D
JK

 U
n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

E
lm

a
r 

S
ch

le
re

th
0
9
7
0
8
 1

4
6
8

2
7
./

2
8
.0

7
.2

0
1
9

S
a
. 
1
7
:0

0
S

o
. 
1
0
:0

0
S

o
m

m
e
rn

a
ch

ts
fe

st
 

S
p
o
rt

h
e
im

 u
n
d
 S

p
o
rt

g
e
lä

n
d
e

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r 

S
p
o
rt

ve
re

in
 "

P
fe

il"
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r 

e
. 
V

.
M

a
n
fr

e
d
 M

e
lle

n
th

in
0
9
7
7
1
 9

9
5
0
8
8

0
3
.0

8
.2

0
1
9

P
a
tr

o
zi

n
iu

m
 „

M
a
ri
a
 S

ch
n
e
e
“

K
ir
ch

e
 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

P
fa

rr
g
e
m

e
in

d
e
ra

t 
U

n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

M
a
n
u
e
la

 K
ir
ch

n
e
r

0
9
7
0
8
 7

0
1
7
5

0
7
. 
u
n
d
 

0
8
.0

9
.2

0
1
9

F
is

ch
fe

st
 

S
p
o
rt

h
e
im

 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

A
n
g
e
ls

p
o
rt

ve
re

in
 U

n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

M
ic

h
a
e
l S

ch
le

re
th

0
1
5
1
 2

2
3
8
5
5
0
7

1
4
.0

9
.2

0
1
9

1
0
:0

0
O

b
st

b
a
u
m

ve
rs

te
ig

e
ru

n
g
 

d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

S
ch

lo
ss

e
re

i W
e
is

e
n
se

e
l

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

G
e
m

e
in

d
e
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

1
. 
B

ü
rg

e
rm

e
is

te
r 

R
ic

h
a
rd

 K
n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 6

8
0
7
1

1
4
.0

9
.2

0
1
9

1
7
:0

0
K

e
lte

rf
e
st

 m
it 

Z
w

ie
b
e
lp

lo
o
tz

 u
n
d
 F

e
d
e
rw

e
iß

e
r 

F
e
u
e
rw

e
h
rh

a
u
s

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

O
b
st

- 
u
n
d
 G

a
rt

e
n
b
a
u
ve

re
in

 
M

ic
h
a
e
l B

e
ck

0
9
7
7
1
 9

8
8
5
2

  S
ep

te
m

b
er

  A
u

g
u

st

  J
u

li

F
er

ie
n

p
ro

g
ra

m
m

 in
 d

er
 G

em
ei

n
d

e

D
at

u
m

U
h

rz
ei

t
A

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g
O

rt
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
n

g

vereinsintern

V
er

an
st

al
te

r
A

n
sp

re
ch

p
ar

tn
er

T
el

. N
r.

2
1
.0

9
.2

0
1
9

1
5
:0

0
P

lo
o
tz

fe
st

 
G

e
m

e
in

sc
h

a
ft

sh
a
u
s

O
b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

F
re

iw
ill

ig
e
 F

e
u
e
rw

e
h
r 

O
b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

F
e
u
e
rw

e
h
rv

e
re

in
 

1
. 
K

d
t.
 A

le
xa

n
d
e
r 

B
e
n
ke

rt
0
9
7
0
8
 7

0
3
9
6
2
2

2
3
.0

9
.2

0
1
9

1
5
:0

0
M

u
si

ka
lis

ch
e
 B

e
g
rü

ß
u
n
g
 d

e
s 

H
e
rb

st
e
s

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

R
h
ö
n
-R

e
si

d
e
n
z

 H
e
ik

e
 G

o
lle

0
9
7
7
1
 6

2
5
1
0

2
7
.-

2
9
.0

9
.2

0
1
9

1
9
:0

0
D

o
rf

m
e
is

te
rs

ch
a
ft

 
S

p
o
rt

h
a
lle

 
N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

T
u
rm

sc
h
ü
tz

e
n
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

P
a
u
l K

n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 4

9
8
7

0
2
.1

0
.2

0
1
9

1
9
:0

0
F

rä
n
ki

sc
h
-B

a
ye

ri
sc

h
e
r 

A
b
e
n
d
 

S
p
o
rt

h
e
im

 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

D
JK

 U
n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

E
lm

a
r 

S
ch

le
re

th
0
9
7
0
8
 1

4
6
8

0
5
.1

0
.2

0
1
9

1
9
:0

0
H

e
rb

st
fe

st
 

G
a
st

h
a
u
s 

S
te

rn
N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

G
a
st

h
a
u
s 

S
te

rn
K

ri
e
m

h
ild

 K
n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 8

9
9
1

1
2
.1

0
.2

0
1
9

1
7
:0

0
L

ic
h

te
rp

ro
ze

ss
io

n
 

K
a
p
e
lle

 
O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

P
fa

rr
g
e
m

e
in

d
e
ra

t 
U

n
te

r-
/O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

M
a
n
u
e
la

 K
ir
ch

n
e
r

0
9
7
0
8
 7

0
1
7
5

1
2
.1

0
.2

0
1
9

1
9
:3

0
S

ie
g
e
re

h
ru

n
g
 

S
p
o
rt

h
a
lle

 
N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

T
u
rm

sc
h
ü
tz

e
n
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

P
a
u
l K

n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 4

9
8
7

1
9
.1

0
.2

0
1
9

1
9
:0

0
K

a
m

e
ra

d
sc

h
a
ft

sa
b
e
n
d
 

F
e
u
e
rw

e
h
rh

a
u
s

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

x
F

e
u
e
rw

e
h
rv

e
re

in
1
.V

o
rs

ta
n
d
 F

lo
ri
a
n
 B

e
ch

e
r

0
9
7
7
1
 6

8
8
9
7
4
4

2
5
.1

0
.2

0
1
9

1
9
:0

0
K

a
m

e
ra

d
sc

h
a
ft

sa
b
e
n
d
 

G
a
st

h
a
u
s 

L
e
u
th

e
u
se

r 
U

n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

x
F

re
iw

ill
ig

e
 F

e
u
e
rw

e
h
r 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

F
e
u
e
rw

e
h
rv

e
re

in
T

h
o
m

a
s 

H
a
n
ft

0
9
7
0
8
 7

0
4
9
5
7

0
2
.1

1
.2

0
1
9

1
7
:3

0
K

e
ss

e
lfl

e
is

ch
e
ss

e
n

S
p
o
rt

h
e
im

 
N

ie
d
e
rl
a
u
e
r 

T
u
rm

sc
h
ü
tz

e
n
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

P
a
u
l K

n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 4

9
8
7

1
0
.1

1
.2

0
1
9

1
7
:0

0
M

a
rt

in
sz

u
g

K
ir
ch

e
 

N
ie

d
e
rl
a
u
e
r

K
in

d
e
rg

a
rt

e
n
 N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

E
lle

n
 M

ü
lle

r
0
9
7
7
1
 1

5
5
0

1
0
.1

1
.2

0
1
9

A
b
 1

1
 U

h
r

K
ir
ch

w
e
ih

e
ss

e
n
 

G
a
st

h
a
u
s 

S
te

rn
N

ie
d
e
rl
a
u
e
r

G
a
st

h
a
u
s 

S
te

rn
 

K
ri
e
m

h
ild

 K
n
a
ie

r
0
9
7
7
1
 8

9
9
1

1
1
.1

1
.2

0
1
9

1
7
:0

0
M

a
rt

in
sz

u
g
 

K
in

d
e
rg

a
rt

e
n
 

U
n
te

re
b
e
rs

b
a
ch

 

S
t.
 E

lis
a
b
e
th

-V
e
re

in
U

n
te

r-
 u

n
d
 O

b
e
re

b
e
rs

b
a
ch

A
n
ita

 W
e
h
n
e
r

0
9
7
0
8
 7

0
0
4
0
0
0
0

  N
o

ve
m

b
er

  O
kt

o
b

er



30 31

 

Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
Dienstleister für sieben Mitgliedsgemeinden mit insgesamt 12.400 Einwohnern 
 

Stellenausschreibung 
 
Wir stellen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

 

Bachelor bzw. Dipl.-Ing. (FH) – Fachrichtung Architektur oder 
staatlich geprüfte/n Bautechniker/in – Hochbau (m/w/d) 

 

in Vollzeit ein. Die Stelle ist unbefristet. 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung mit Informationen zum Aufgabenbereich und 
zum Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage unter www.bad-neustadt-
vgem.de/Buergerservice/Personalverwaltung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen inkl. einschlägiger Abschluss- und 
Arbeitszeugnisse senden Sie bitte bis spätestens 19. Juli 2019 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Personalstelle, Goethestr. 1, 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale; E-Mail: personalstelle@bad-neustadt-vgem.de. 
 

I n  u n s e r e m  T e a m  e n t w i c k e l n  w i r ,  u n t e r s t ü t z e n ,  b e r a t e n ,  f ü h r e n  z u s a m m e n  u n d  d e n k e n  s t r a t e g i s c h .  
 

 

Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
Dienstleister für sieben Mitgliedsgemeinden mit insgesamt 12.400 Einwohnern 
 

Ausschreibung einer Ausbildungsstelle 
 
Wir suchen zum 1. September 2020 eine/n 

 

Auzubildende/n zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
 

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche dreijährige duale 
Berufsausbildung mit Einblicken in die vielfältigen Sachgebiete unserer 
Kommunalverwaltung. Voraussetzung zur Einstellung ist die Mittlere Reife oder ein 
vergleichbarer Schulabschluss. 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.bad-neustadt-vgem.de/Buergerservice/Personalverwaltung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen inkl. dem letzten Schulzeugnis senden Sie 
bitte bis spätestens 6. September 2019 an die Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale, Personalstelle, Goethestr. 1, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale; 
E-Mail: personalstelle@bad-neustadt-vgem.de. 
 

I n  u n s e r e m   T e a m  e n t w i c k e l n  w i r ,  u n t e r s t ü t z e n ,  b e r a t e n ,  f ü h r e n  z u s a m m e n  u n d  d e n k e n  s t r a t e g i s c h .  
 

Ferienprogramm 2019

Liebe Eltern und Kinder,

vom 1. bis zum 13. Juli  könnt ihr euch unter www.nes-
allianz.ferienprogramm-online.de/online für das Ferienprogramm 
anmelden. Neben den Angeboten aus unserer Gemeinde werden auch 
Veranstaltungen von 5 weiteren Gemeinden auswählbar sein. Das 
Ferienprogrammheft könnt ihr zudem auf der Homepage unserer 
Gemeinde einsehen sowie bei Bedarf in gedruckter Version in der VG Bad 
Neustadt abholen.  Auf diesem Weg wäre auch eine klassische Anmeldung 
möglich.
Bis zum 20. Juli erhaltet ihr per E-Mail Rückmeldung, ob ihr an den 
verschiedenen Veranstaltungen teilnehmen könnt oder nicht.

Vielen Dank vorab an die Veranstalter! Nur durch deren Engagement 
können wir euch ein solch abwechslungsreiches Angebot bieten.

Hohenroth - Niederlauer - Unter-/Oberebersbach - Salz- Strahlungen - Unsleben -Wollbach
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RADFAHREN 
 jeden Dienstag um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!   

 
Liebe Sportfreunde, 
 
auch während der Fußball – Sommerpause stellt der SV Niederlauer ein 
reichhaltiges Angebot für seine Mitglieder zu Verfügung…. 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4 -  8 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  16:30 BIS 17:30 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

______________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 „Fit ab 50 – für  reife Männer“  
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
 
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in der Sporthalle 
__________________________________________________________ 
 
Dem Diabetes davon laufen „laufen gehen – sich bewegen“ 
 
Jeden Donnerstag um 17 Uhr ab Dorfplatz 
_________________________________________________________ 
 

FUßBALLAKADEMIE MAINFRANKEN 
DIE FERIEN-FUSSBALLSCHULE 

 05. - 09. AUGUST 2019 
ANMELDUNGEN UNTER: WWW.TALENTSCHMIEDE-MAINFRANKEN.DE 
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SPORTPLATZ
NIEDERLAUER

SAMSTAG, 27.7.
LIVE-MUSIK 
“JOCKEL UND STEINI” | 20 UHR

MAKRELE VOM GRILL, WEINBAR, 
COCKTAILBAR

SONNTAG, 28.7.
GOTTESDIENST | 10 UHR
ANSCHL. EHRUNGEN, 
FRÜHSCHOPPEN & MITTAGESSEN

FAMILIENNACHMITTAG,
BAMBINI-TURNIER | 12:30 UHR

“In Würde Leben – bis zuletzt “

Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter
Neuer Ausbildungskurs im September 2019

Der Hospizverein Rhön-Grabfeld hat es sich seit fast 20 Jahren zur Aufgabe 
gemacht Schwerstkranke und Sterbende zu begleiten und darüber hinaus ein 
Bewusstsein zu schaffen, dass das Leben endlich und kostbar ist - bis zuletzt.

Hospizbegleiter engagieren sich nach Ihrer Ausbildung entsprechend den Be-
dürfnissen der zu begleitenden Person. Sie besuchen zu Hause, in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen oder auf der Palliativstation und sind Gesprächspartner 
auch für Angehörige.

Jedem der den Wunsch hat, sich in eine sinnvolle und erfüllende Aufgabe ein-
zubringen bietet sich die Möglichkeit einer Ausbildung an. Die ausführliche 
Schulung nach dem Celler Modell, findet in monatlichen Treffen statt und ist 
Grundlage für die hospizliche Begleitung.

Für zukünftige Hospizbegleiter gibt es keine Altersgrenze nach oben oder 
nach unten.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Koordinatorin Frau Heike Sahin: 
Tel.: 09771/6355984, Mail: hospizverein-nes@web.de.

Hospizverein Rhön-Grabfeld e.V.
Marktplatz 11 
97616 Bad Neustadt
Öffnungszeiten: Mo 10-12 Uhr und Do 14-16 Uhr
und nach Vereinbarung
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Gebührenauszug aus dem Pass‐, Melde‐ und Gewerbeamt 
 

Passamt 
 
Personalausweis: 
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 € 
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 € 
Vorläufiger Personalausweis 10,00 € 
Nachträgliches aktivieren der Onlinefunktion 6,00 € 
Ändern der PIN im Bürgeramt 6,00 € 
Entsperren der Onlinefunktion 6,00 € 
 
Reisepass: 
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 € 
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 € 
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 € 
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 € 
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 €  
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 €  
Vorläufiger Reisepass 26,00 € 
 
Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr): 
Kinderreisepass 13,00 € 
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 € 
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 € 
 
 

Meldeamt 
 
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 € 
 
Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 € 
(Gebührenbefreiung durch Antrag BZR 2a möglich!) 
 
Europäisches Führungszeugnis 17,00 € 
 
erweiterte Meldebescheinigung, Meldebestätigung, 
Haushaltsbescheinigung 5,00 € 
 
einfache Melderegisterauskunft 10,00 € 
erweiterte Melderegisterauskunft 12,00 € 
 
 

Gewerbeamt 
 
Gewerbean‐, ab‐ und –ummeldungen 15,00 € 
Gewerberegisterauskunft 12,50 € 
 
Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 25,00 € 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt  
unter der Telefonnummer 09771 616070. 

Gebührenauszug aus dem Pass-, Melde- und Gewerbeamt

Passamt
Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €
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Gewerbeamt
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Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 25,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.

I/1-041-03/NL  Stand: März 2018 

 
 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
Goethestraße 1 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
 
 
 
Vertrag zur Veröffentlichung eines Werbeinserats im Gemeindeblättle Niederlauer 
 
 
Unsere beigefügte Werbeanzeige soll ab / in der Ausgabe _______________________  
im Gemeindeblättle Niederlauer (DIN A 5) veröffentlicht werden. 
 
Inseratskosten für eine Ausgabe 
 

 1 Seite farbig   60,00 € 
 1/2 Seite farbig  50,00 € 
 1/3 Seite farbig  40,00 € 

        (Bitte ankreuzen!) 
 1 Seite schwarz-weiß  50,00 € 
 1/2 Seite schwarz-weiß 40,00 € 
 1/3 Seite schwarz-weiß 30,00 € 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Inseratskosten für ein Jahr (4 Ausgaben jährlich) mit automatischer Verlängerung (s. u.) 
 

 1 Seite farbig   200,00 € 
 1/2 Seite farbig  150,00 € 
 1/3 Seite farbig  100,00 € 

        (Bitte ankreuzen!) 
 1 Seite schwarz-weiß  175,00 € 
 1/2 Seite schwarz-weiß 125,00 € 
 1/3 Seite schwarz-weiß   75,00 € 

 
Das jährliche Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht 
rechtzeitig zum Redaktionsschluss der folgenden Ausgabe gekündigt wird. 
 
Werbeanzeigen müssen mit fertigem Layout geliefert werden. Eine Bearbeitung der Anzeige von 
unserer Seite (auch kleine Anpassungen) ist nicht möglich! 
 
Auftraggeber: 
(Bitte gut leserlich ausfüllen oder Firmenstempel anbringen) 
 

…………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………. 
 
…………………………………………………………………………………. 
 
 
 ........................................................   ........................................................  
 Ort, Datum Unterschrift 
 
 
Anlage 
1 Kopie der Anzeige  
und zusätzlich eine Druckvorlage per Mail an mail@bad-neustadt-vgem.de (bestenfalls im JPG- 
oder PDF-Format) 



38 39

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nic

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

27. 

 

 

       Turm
 

 
 
 
 

K

v.l. 2. Schützenm
1. Jugend

1. Schützenme
cht auf dem Bild 1

DORFMEIST
27. 

Anm

mschütze

Königsschi

eister Christian M
ritter Marie Krzok
eister Paul Knaier
. Ritter Lisa Katze

 
 
 
 
 

TERSCHAFT
September bis

meldung bei Paul K

en Nieder

eßen 2019

May, Schützenkön
k, Jugendkönig Nic
r, 2. Jugendritter F
enberger, 2. Ritter

T DER TURM
s 29. Septembe

Knaier 09771/498

rlauer 

9 

ig Jana Knaier,  
ck Wolf,  
Felix Schmitt  
r Stefan Fleischer

MSCHÜTZEN
er 

87 

r 

 

 

 

 

N 

Platz

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Platz

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Platz

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Platz

1 

2 

3 

4 

5 

6 

201

Run
Bezirks

Mannschaft 

BSG Schweinfurt 2 

Eichelkr. Premich 1 

SV Waltershausen 1 

BSG Bergrheinfeld 2 

SV Alsleben 1 

SV Reiterswiesen 1 

SV Niederlauer 1 

SV Oberlauringen 1 

Gauob
Mannschaft 

SV Alsleben 2 

SV Alesleben 6 

SV Waltershausen 4 

SV Wülfershausen 1 

SV Niederlauer 2 

SV Bahra 2 

SV Kleineibstadt 1 

Aufla
Mannschaft 

SV Waltershausen 6 

SV  Gollmuthhausen 6

SV Waltershausen 7 

SV Salz 1 

SV Obereßfeld 1 

SG Fladungen 1 

SV Niederlauer 5 

Jugend
Mannschaft 

SV Niederlauer 1 

SV Salz 3 

SV Burgwallbach 1 

SG Bad Neustadt 1 

SV Stockheim 1 

SV Hohenroth 3 

MEIST
JUGEND

16/17   2017

denwettka
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16:8 1465
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02:22 875,8
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Turmschützen Niederlauer 
 

 

 
 
 

GENERALI-CUP 2018 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski 
für 500,- € Preisgeld recht herzlich 
und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
 

1. Platz Andreas Fell                      200,- € 
2. Platz Lisa Katzenberger            100,- € 
3. Platz Sandra Seubert                  75,- € 
4. Platz Linus Rössler                        50,- € 
5. Platz Tobias Weisenseel              25,- € 
6. Platz Rudi Sassse                          20,- € 
7. Platz Jürgen Zimmermann           15,-€ 
8. Platz Roswitha Mellenthin            15,-€ 

 
 
 
 
 
 
 

TRAININGSZEITEN 
Training Freitag ab 17:00 Uhr  
sonst nach Absprache 
 

 
 
 
 
 

 

Am 03. Februar 2018 hatten wir zu unserem  
jährlichen Preisschafkopf eingeladen.  

Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 
 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bestattungen Suckfüll 
Gasthaus Goldener Stern 
Brauhaus Niederlauer Federlein Cornelia 
Mühlenladen Wiesenmühle 
Putz- u. Malerbetrieb Büchs 
Bäckerei Torsten Wolf 
Karmeliter-Bräu 
Barthelmes Transporte 
Schlosserei Weisenseel 
Generalivertretung Jablonski Dieter 
Autohaus Voll 
Matratzenland Dräger 
Stihl-Vertretung Wolf Burghausen 
Finanzdienstleistungen Knaier Richard 
Forstgeräte Wirsing Bad Bocklet 
VR-Bank Rhön-Grabfeld 
Eisen-Schrott Hoffmann Niederlauer 
Stahlhandel Günther 
Reifen-Frickel 
Angermüller Salz 
Autohaus Harth 
NEO-DESIGN 
Das Bad Niederlauer 
BMW – Rhein 
BSC – Finanzberater 
Cortexpowe 
Metzgerei Kellermann 
Metzgerei Koob 
Metzgerei Klöffel 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Eckert 

Metzgerei Michel 
Metzgerei Arnold 
Metzgerei Trost 
Hofladen Borst Rheinfeldshof 
Pizzeria Burglauer  
Bäckereibedarf Backaldrin 
Wörner Reifen 
Ehön Saale Post 
Getränkemarkt Sagasser 
Getränkemarkt Logo 
Gleis 13 -  Niederlauer 
Haarscharf Mathilde Müller 
Autoteile Volkmuth 
Autoteile Reese 
Autohaus Streit Ostheim 
KFZ-Hoffmann 
Reifen Wörner 
SST- Straßenbau 
Horst Katzenberger 
Klaus Schmitt Raps-Gewürze 
Richter + Frenzel 
Malteser Mellrichtstadt 
Bau-Depot 
Engelbert Strauss 
PIA 
OPTI Wohnwelt 
Überlandwerk 
Easy Apotheke 

V. l.: 2. Schützenmeister Christian May, Schützenkönig Jana Knaier, 
1. Jugendritter Marie Krzok, Jugendkönig Nick Wolf, 

1. Schützenmeister Paul Knaier, 2. Jugendritter Felix Schmitt 
nicht auf dem Bild 1.Ritter Lisa Katzenberger, 2. Ritter Stefan Fleischer

Turmschützen Niederlauer

Königsschießen 2019

Rundenwettkmapf 2018/2019

MEISTER
JUGEND RHÖN

2016/17   2017/18   2018/19

 
 
 

 

Bezirksliga Ost 

Platz Mannschaft Punkte Ø –Ringe 

1 BSG Schweinfurt 2 22:6 1514,00 

2 Eichelkr. Premich 1 20:8 1509,50 

3 SV Waltershausen 1 20:8 1481,21 

4 BSG Bergrheinfeld 2 18:10 1508,07 

5 SV Alsleben 1 14:14 1494,79 

6 SV Reiterswiesen 1 12:16 1473,43 

7 SV Niederlauer 1 06:22 1472,00 

8 SV Oberlauringen 1 0:28 1330,00 
 

Gauoberliga  
Platz Mannschaft Punkte Ø –Ringe 

1 SV Alsleben 2 18:6 1466,17 

2 SV Alesleben 6 16:8 1468,92 

3 SV Waltershausen 4 16:8 1467,58 

4 SV Wülfershausen 1 16:8 1465,33 

5 SV Niederlauer 2 10:14 1458,33 

6 SV Bahra 2 08:16 1456,50 

7 SV Kleineibstadt 1 0:24 1422,50 
 

Auflage A 

Platz Mannschaft Punkte Ø –Ringe 

1 SV Waltershausen 6 22:02 887,33 

2 SV  Gollmuthhausen 6 21:03 894,83 

3 SV Waltershausen 7 11:13 886,67 

4 SV Salz 1 10:14 883,83 

5 SV Obereßfeld 1 10:14 882,33 

6 SG Fladungen 1 08:16 878,00 

7 SV Niederlauer 5 02:22 875,83 
 

Jugend Rhön 

Platz Mannschaft Punkte Ø –Ringe 

1 SV Niederlauer 1 20:0 1000,50 

2 SV Salz 3 10:10 946,50 

3 SV Burgwallbach 1 10:10 938,6 

4 SG Bad Neustadt 1 10:10 848,1 

5 SV Stockheim 1 08:12 939,6 

6 SV Hohenroth 3 02:18 837,9 
 

Rundenwettkampf2018/2019 
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Limits?  
Gibt es nicht.
Die neuen Miele Geschirrspüler G 7000 mit 
AutoDos und integrierter PowerDisk®.

Miele. Immer Besser.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Unterebersbacher Kinder engagieren sich für eine saubere Umwelt

Im Rahmen der Aktion „72 Stunden –uns schickt der Himmel“ sagten am  
Samstag, 25.05.2019, zwanzig hochmotivierte 6-13-jährige Kinder aus Unter- 
und Oberebersbach der Verschmutzung durch achtlos weggeworfenen Müll 
vor ihren Haustüren den Kampf an und sorgten so dafür, dass unsere Welt 
ein bisschen besser, in diesem Fall ein bisschen sauberer, wird. Die Rahmen-
aktion „72 Stunden – uns schickt der Himmel“ ist vom BDJK  initiiert und ruft 
deutschlandweit vom 23.-26.05.2019 junge Menschen auf, sich für eine bes-
sere Welt zu engagieren. In Kleingruppen sammelten sie den Müll in unseren 
Dörfern, im Ebersbach, am Radweg und an der Verbindungsstraße auf. Die 
umweltgerechte Entsorgung übernahm die Gemeinde, welche die fleißigen 
Helfer auch mit Getränken versorgte. Bevor es losging bedankte sich Pfarrer 
George, der ganz begeistert war, dass so viele Kinder und auch Betreuer dabei 
waren, schon einmal bei allen und segnete sie und ihr Vorhaben. Auch Bür-
germeister Richard Knaier, der zum abschließenden Picknick am Spielplatz in 
Oberebersbach dazu kam, war voller lobender Worte. Er betonte, dass die 
Kinder auf diese Weise nicht nur dafür sorgen, dass unsere Umwelt sauber 
bliebe, sondern auch lernen würden, selbst achtsam und nachhaltig zu agie-
ren. Das bestätigten auch die Kinder, die sehr betroffen darüber waren, was  
da alles so gedankenlos weggeworfen wurde. Insgesamt war es eine in auf al-
len Ebenen erfolgreiche Aktion, die neben dem Nutzen für die Umwelt, auch 
den Kindern viel Spaß machte.
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Der neue Wasserlauf im Kinderhaus

Es ist soweit: Langsam aber sicher kommt der Sommer in diesem Jahr zurück. 
Nach dem Rekordsommer im letzten Jahr stand für das Kinderhaus St. Katha-
rina fest, ein Wasserlauf muss her um den Kindern eine weitere Abkühlungs- 
und Experimentiermöglichkeit zu bieten.

Wasser ist eines der span-
nendsten Elemente, mit 
denen sich Kinder ausei-
nandersetzen können. Es 
fasziniert und motiviert 
zum Ausprobieren. Schon 
die kleinste Schüssel Was-
ser oder ein Gießer mit 
Wasser reicht, um die Kin-
der zu inspirieren.

Dank der tatkräftigen Un-
terstützung von den Eltern, 
einigen Vätern, Spendern 
und dem Erlös aus den 
vorherigen Kinderhaus-
festen können die Kinder 
nun nach Herzenslust mat-
schen, formen, graben, 
schütten und natürlich 
auch experimentieren.
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    Kath. Kindergarten St. Elisabeth e.V.  
 

                          Kunzstraße 9a      
          97 618 Unterebersbach - Niederlauer 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
  
  
Wer ist denn das neue Gesicht? 
Mein Name ist Diana Hochrein, ich bin 28 Jahre und  
komme aus Poppenlauer. Im Jahr 2012 habe ich meine  
Erzieherausbildung erfolgreich beendet. Seitdem bin ich  
als Erzieherin in Kindertagesstätten tätig. Unter anderem  
arbeitete ich zwei Jahre in München, wo ich mehrere  
Leitungstätigkeiten übernahm und so mein Interesse an einer 
Leitungsstelle geweckt wurde. Seit März bin ich die neue 
Kindergartenleitung in Unterebersbach und freue mich sehr 
auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Team, den Kindern, 
den Eltern und sämtlichen Personen, die in unseren 
Kindergarten kommen. Ich wünsche uns allen eine schöne 
gemeinsame Zeit.  
     Ihre Diana  
     

Helau, Helau, Helau, 
Am Fasching ging es bunt bei uns zu. Wir 
verkleideten uns, wurden geschminkt, 
tanzten und sangen viele Lieder. Wir backten 
Muffins, die wir gemeinsam verzierten und 
an unserer Faschingsfeier im Kindergarten 
aßen. Zum Abschluss zogen wir am 03. März 
mit der Musikkapelle als kleiner 
Faschingsumzug durchs Dorf. Am 
Kindergaten angekommen gab es leckere 
Bratwürste, Kaffe & Kuchen und Spiele in der 

Turnhalle. Wir haben den Fasching sehr genossen und freuen uns schon auf nächstes 
Jahr.  
Am Aschermittwoch war Pater George bei uns zu Besuch. Wir sprachen über die 
Bedeutung von Aschermittwoch und dem Aschekreuz. Wir wurden alle gesegnet und 
bekamen ein Aschekreuz. Vielen Dank, dass Sie uns besucht haben.  
 
Vorankündigung: 
 
       - iche Einladung zu unserem Sommerfest Am Sonntag, den 26. Mai.  
Beginn ist um 13.00 Uhr und die Aufführung der Kinder startet ca. 14.00 Uhr. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch.  
 

Ihr Kindergarten Team  
 

Neues Spielgerät
Juhuu, endlich steht unser neues Klettergerät. 
Gespannt schauten wir zu, wie das Loch ausgeho-
ben, die Fundamente gelegt und das Klettergerät 
aufgebaut wurde. Bei einer gemeinsamen Eltern-
aktion wurden noch die Hackschnitzel verteilt und 
dann durften wir endlich darauf klettern. 

Wir sagen nochmals vielen Dank an Alle, die dies ermöglicht haben.

Sommerfest „Freundschaft & Schmetterlinge“
Schon Wochen vor-
her, bastelten wir Kos-
tüme, sangen Lieder 
und probten regel-
mäßig. Wir konnten 
es kaum erwarten, bis 
es endlich losging. Am Sommerfest star-
teten wir mit einer Andacht in der Kirche 
zum Thema „Freundschaft“. Am Nachmit-
tag führten die Kinder die Fabel „Die drei 
Schmetterlinge“ auf, bei dem es um Zu-

sammenhalt und Freundschaft ging. Vielen Dank an alle Beteiligten, die uns 
beim Sommerfest unterstützt haben und es zu einem schönen Tag gemacht 
haben. 

Projekt zur Lese- und Sprachförderung
Sprachkompetenz ist eine wesentliche Voraussetzung für schulischen und 
beruflichen Erfolg. Sprache entwickelt sich während der ganzen Kindheit in 
vielen Situationen, z.B. beim Vorlesen, in Gesprächen, beim Singen, usw. 

Deswegen starteten wir mit den Kindern ein Projekt 
zur Lese- und Sprachförderung. Zu Beginn haben wir 
gemeinsam mit den Kindern eine neue Leseecke ein-
gerichtet (Partizipation). Die 
Kinder haben diese eigen-
ständig eingerichtet und sich 
Bücher ausgesucht. Nun wird 
mehrmals täglich vorgelesen, 
selbstständig in den Büchern 
gestöbert und somit das In-
teresse an Büchern und der

Schriftsprache geweckt. Auch beim Aktionstag „Musik in Bayern“ haben wir 
dieses Jahr mitgemacht. Schon Wochen vorher sangen wir Lieder und ent-

deckten dabei unser neues Lieblingslied 
„Fridolin, der Frosch“. In den nächs-
ten Wochen und Monaten wollen wir 
uns weiterhin intensiv mit dem Thema 
„Lese- und Sprachförderung“ beschäfti-
gen.

Anmeldung für Kiga Jahr 2019/2020
Für das kommende Kindergarten Jahr (Sept. 2019 - August 2020) sind am 

22. Juli und 24.-25 Juli unsere Anmeldetage.
Bitte meldet euch bei uns um ein Aufnahmegespräch auszumachen, damit 
wir das nächste Jahr besser planen können. Vielen Dank

Zum Vormerken:
Sommerferien

Von Donnerstag, 08. August – Donnerstag, 28. August 2019.
Am 29. August haben wir Planungstag (Einrichtung geschlossen) 

und ab Freitag 30. August sind wir wieder für Euch da.

Eine schöne & sonnige Zeit wünscht Euch 
Das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. Unterebersbach
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Ausstellung „Von Stalingrad nach Rossoschka“
im Bayernkolleg Schweinfurt vom 26. Juni bis 26. Juli

In einer Kooperation mit dem Bayernkolleg Schweinfurt und der Volkshoch-
schule Schweinfurt zeigt der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge die 
Ausstellung „Von Stalingrad nach Rossoschka“ im Bayernkolleg. Die Ausstel-
lung wird am Mittwoch, 26. Juni, im Beisein von Oberbürgermeister Sebastian 
Remelé eröffnet und kann bis Schuljahresende werktags besichtigt werden.

„Ich freue mich über die gute und aufgeschlossene Zusammenarbeit mit dem 
Bayernkolleg und der Volkshochschule“, sagt Oliver Bauer, Bezirksgeschäfts-
führer der Kriegsgräberfürsorge in Unterfranken. Für Jutta Cize, Leiterin der 
vhs, ist das Zitat Jean-Claude Junckers (Präsident der EU-Kommission) aus-
schlaggebend, sich für das Projekt einzusetzen: „Wer an Europa zweifelt, der 
sollte Kriegsgräber besuchen.“ Die Volkshochschule, die die Zusammenarbeit 
aller Beteiligten initiierte, hat die Ausstellung in ihr Semesterprogramm ein-
gebunden und zwei begleitende Führungen zu Kriegsgräbern in Schweinfurt 
und in Zusammenarbeit mit der Initiative gegen das Vergessen zu Zwangsar-
beitern in Schweinfurt organisiert. 

Dazu bietet das Bayernkolleg die Möglichkeit, die Schau über einen ganzen 
Monat zu zeigen. Bayernkolleg-Schulleiter Peter Rottmann: „Wir hoffen na-
türlich, dass zahlreiche Schulen aus der Stadt und dem Umland diese Gele-
genheit nutzen. Auch die Bürger sind über den Vortrag am Abend des Eröff-
nungstages hinaus eingeladen, diese Ausstellung zu besuchen.“

Der Volksbund begeht in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen, er kümmert 
sich um Pflege und Erhalt von mehr als 2,7 Millionen deutsche Soldatengrä-
bern auf 832 Kriegsgräberstätten. „Kriegsgräber sind nicht nur Ruhestätten 
und Orte des Gedenkens. Sie führen nachfolgenden Generationen die Folgen 
von Krieg und Gewaltherrschaft vor Augen. Mit den ursprünglichen Aufgaben 
wie Suche nach Kriegstoten, Beisetzung und Pflege der Gräber verbindet sich 
somit auch ein Bildungsauftrag für den Volksbund“, sagt Bauer. Die Ausstel-
lung „Von Stalingrad nach Rossoschka“ vermittelt das sehr anschaulich. Sie 
spannt eine Brücke vom historischen Ereignis bis zur Gegenwart. Die Aus-
stellung zeigt das Ringen des Volksbundes seit den frühen 1990er Jahren um 
den Bau der Kriegsgräberstätte im Raum Wolgograd bis zur Einweihung 1999 
und der Erweiterung in den frühen 2000er Jahren. Einen wesentlichen Teil 
der Ausstellung bilden Aufnahmen aus der Zeit von der Einweihung bis heu-
te. Gezeigt wird, wie deutsche und russische Jugendliche in Workcamps des

Volksbundes sich um die Pflege kümmern sowie die verschiedensten Aktivi-
täten auf der Kriegsgräberstätte.

„Die Schlacht von Stalingrad galt wegen ihrer Symbolträchtigkeit vielen als 
Wendepunkt des Zweiten Weltkrieges. Viele Schicksale der dort gefallenen 
Soldaten werden sich nicht mehr klären lassen. Trotzdem wird beständig da-
ran gearbeitet, Grablagen zu finden, die dort ruhenden Soldaten zu identi-
fizieren und sie würdevoll umzubetten“, sagt Bauer. Große Aufmerksamkeit 
erregte im vergangenen Herbst die Nachricht, dass bei Bauarbeiten im Gebiet 
des ehemaligen „Kessels von Stalingrad“ die Gebeine von rund 1800 deut-
schen Soldaten gefunden wurden. „Diese Gefallenen werden im Laufe des 
Jahres ihre letzte Ruhestätte in Rossoschka finden. 2018 wurden durch den 
Volksbund mehr als 24.000 Kriegstote geborgen und dauerhaft umgebettet. 
Diese Arbeit findet nahezu ausnahmslos in Osteuropa statt, wo der Volks-
bund seine Arbeit erst nach den großen politischen Umwälzungen in den 
1990er Jahren seine Arbeit aufnehmen konnte.“

Kriegsgräber haben aufgrund verschiedener internationaler Regelungen und 
Verträge dauerhaftes Ruherecht. Im Auftrag des Bundes kümmert sich der 
Volksbund um die deutschen Kriegsgräber im Ausland. Die Pflege der Kriegs-
gräber in Deutschland erfüllen in aller Regel die Kommunen.

Termine

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Montag bis Freitag 8 bis 16.30 Uhr 

Ausstellungsort: Bayernkolleg, Florian-Geyer-Straße 13

Vortrag: „Kriegsgräber als Lernorte: Gräberpflege, Erinnerungskultur und 
Friedensarbeit“, Mittwoch, 26. Juni, 19 Uhr, Bayernkolleg, Anmeldung über 
die vhs; Eintritt frei.

Führungen: Friedhofsführung: Kriegsgräber. Dienstag, 2. Juli, 18 Uhr, Treff-
punkt: Haupteingang des Schweinfurter Hauptfriedhofs. Anmeldung über die 
vhs erforderlich; Gebühr 8 Euro.

„Die Zwangsarbeiter in Schweinfurt“. Samstag, 20. Juli, 17 Uhr. Treffpunkt: 
Kreuzung Uferstraße/Obere Weide. Veranstalter: Initiative gegen das Verges-
sen. Kostenfrei, Spende erbeten, ohne Anmeldung.

Gartengrundstück gesucht

Junge Familie sucht einen Schrebergarten. 

Wer verpachtet seinen Garten?

Bitte melden unter Telefon: 09771 6879279
    oder 0177 3304209
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NES-Allianz startet erfolgreich in das Projekt „Vereine 2030“

Rundum zufrieden mit der Resonanz und den Ergebnissen der Auftaktveran-
staltung der NES-Allianz zum Projekt „Vereine 2030“ zeigten sich (von links) 
Vereinsberater Michael Blatz, NES-Allianzmanager Johannes Wolf und Ehren-
amtskoordinatorin Linda Denner vom Landratsamt Rhön Grabfeld.

Salz: Direkte Ansprache der Mitglieder, den Nutzen der Arbeit erkennen und 
auch zu benennen, gezielt fördern statt zu überfordern und die Verantwor-
tung auf mehrere Schultern verteilen -  das sind die ersten erfolgversprechen-
de Schritte für Sportvereine, um sich für die Zukunft erfolgreich aufzustellen. 

Knapp 50 Verantwortlichen aus mehr als 25 Sportvereinen der NES-Allianz 
nahmen an der Auftaktveranstaltung der NES-Allianz zum Projekt „Vereine 
2030“ teil, zu der  Allianzmanager Johannes Wolf  mit Ehrenamtskoordina-
torin Linda Denner und Vereinsberater Michael Blatz in das Gemeindezent-
rum nach Salz eingeladen hatte. Michael Blatz zeigte zu Beginn die heutigen 
Problemfelder für Sportvereine wie abnehmendes ehrenamtliches Engage-
ment, leere Kassen oder Mitgliederschwund für Sportvereine auf, um dann 
den Vereinsfunktionären konkrete Hilfen an die Hand zu geben, ihren Verein 
erfolgreich für die Zukunft aufzustellen. „Es ist für jeden Verein unabdingbar, 

zuerst ein konkretes Ziel zu definieren“ machte der Vereinsberater deutlich, 
um dann fünf konkrete Tipps zu nennen, um das Engagement der Mitglieder 
zu stärken. „Entscheidend ist die direkte Ansprache des Einzelnen, ihm den 
Nutzen seiner Arbeit erkennen zu lassen und diese auch im Verein und der 
Öffentlichkeit zu benennen. Verantwortliche müssen gezielt gefördert und 
nicht überfordert werden. Ratsam ist, die Verantwortung, wenn möglich, auf 
mehre Schultern zu verteilen“ lauteten die konkrete Tipps des erfahrenen 
Vereinsberaters.

In drei Arbeitskreisen wurden dann von den Gruppen die Themenbereiche 
„Klemmt“, „Läuft“ und „Wollen wir“ in Bezug auf die eigene Vereinsarbeit 
bearbeitet. Individuelle Probleme und Erfolgsgeschichten konnten ebenso 
dargelegt werden wie das Äußern von Wünschen und Bedürfnissen. Behan-
delt wurden vor allem die Punkte „Finanzen“, „Mitglieder“, „Ehrenamt“ und 
„Kommunikation“. Bei der Vorstellung der Ergebnisse kristallisierte sich her-
aus, dass die aktuellen Herausforderungen besonders in der Gewinnung von 
Mitgliedern, vor allem im Nachwuchsbereich,  dem Finden von ehrenamtli-
chen Helfern und Übungsleitern und mangelndem Wissen über bestehende 
Fördermöglichkeiten besteht. Massiv kritisiert wurde die mangelhafte Au-
ßendarstellung von Randsportarten in der Presse und der Öffentlichkeit, die 
sich teilweise auf die einmalige wöchentliche Veröffentlichung  der Tabellen 
beschränkt. Einhellig positiv wurde die soziale Komponente in den Vereinen 
gesehen, wobei das funktionierende Vereinsleben und die Geselligkeit als 
Vorteil aufgeführt wurden. Ein Verein führte an, dass Kindern und Jugendli-
chen eine Mitsprache ermöglichen wird und die Vorstandsarbeit gut aufge-
teilt sei. Zufrieden zeigte sich das Gros der Funktionäre auch mit dem Bereich 
„Spenden/Sponsoring“, das in vielen Vereinen sehr erfolgreich verläuft. 

Abschließend wurden die Bedarfe der Teilnehmer gewichtet, wobei finanziel-
le Unterstützung durch die Kommunen und weniger Auflagen bei Veranstal-
tungen gewünscht wurden. Wichtig ist den Funktionären auch eine ausgewo-
genere Berichterstattung, sodass auch kleinere Vereine und Randsportarten 
in der Öffentlichkeit deutlich stärker wahrgenommen werden. Gewünscht 
wurde auch ein gemeinsames Portal, auf dem alle Vereine gebündelt darge-
stellt werden und von den Verantwortlichen Informationen, u. a. zu Förder-
möglichkeiten, eingesehen werden können. „Die Umsetzung einer derartigen 
Plattform könnte ein erster Schritt für weitere Projekte sein“ fasste Allianz-
manager Johannes Wolf zusammen und nannte ein von allen nutzbares virtu-
elles schwarzes Brett für Vereine, auf dem freie Räume und Übungsleiter aus-
getauscht werden können, für denkbar. Wolf sah die Veranstaltung als erstes 
Auftakttreffen, um den Standpunkt und den Bedarf der Vereine zu ermitteln. 
Er kündigte an, dass weitere Treffen mit konkreten Themenfeldern, auch mit 
anderen Vereinssparten, angedacht sind.



50 51

Lösung des Rätsels Barrierefreiheit

Barrierefreiheit. Kaum ein Begriff ist in der medialen Welt so präsent gleich-
zeitig oft ein Rätsel. Die NES-Allianz ist im Rahmen der der vom Bayerischen 
Sozialministerium initiierten Aktionswoche „Zu Hause daheim“ mit den Teil-
nehmern der Lösung des Rätsels näher gekommen.

Hierzu fand am Samstag, den 25. Mai in der Günter-Burger-Halle eine Ver-
anstaltung statt. In einem anschaulichen Vortrag zeigten Allianzmanager 
Johannes Wolf und Behindertenbeauftragter Alois Gensler, dass das Thema 
Barrierefreiheit mehr als nur eine Rampe für den Gehbehinderten umfasst.  
Wichtig ist, dass bei (Um-) Baumaßnahmen diese Aspekte frühzeitig berück-
sichtigt werden, um spätere Kosten zu vermeiden. Das Fazit des Tages lautet 
„Eine barrierefreie Umwelt nutzt allen Menschen!“.

Anschließend wurden die theoretischen Inhalte durch eine Ortsbegehung 
in Strahlungen vertieft. Mithilfe von Rollatoren und Rollstühlen konnten die 
Teilnehmer am eigenen Leib erfahren, welche Anstrengungen nötig sind, um 
eine Türe zu öffnen oder einen Bordstein zu überwinden. 

Abgerundet wurde die Veranstaltung mit der Siegerehrung eines Quiz zur 
Barrierefreiheit und der Überreichung regionaler Preise.

Im Bild: Ramona Nünberger (Amt für Senioren und Menschen mit Behinderungen), 
Johannes Wolf (Allianzmanager NES-Allianz), 1. Bürgermeisterin Karola Back, Alois 
Gensler (Behindertenbeauftragter des Landkreises Rhön-Grabfeld) sowie die 3 glück-
lichen Gewinner der Preise

Gewichtete Wünsche der Teilnehmer
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Wir laden ein zum Pfarrfest nach Windshausen!
Am 07. September freuen sich PGR und Kirchenverwaltung Windshausen 
über möglichst viele Besucher/innen beim Pfarrfest. Eröffnet wird es mit dem 
Gottesdienst um 16.30 Uhr. Anschließend geht das Fest in den Abend hinein 
auf der Wiese vor der Kirche.

Urlaub von Pastoralreferent Klug
Herr Klug hat vom 10. August bis 01. September Urlaub.

Alle aktuellen Gottesdiensttermine bitte immer der in der Kirche ausliegen-
den Gottesdienstordnung entnehmen!

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco 
- Am Salzforst

Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:

Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth

Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES:    
 Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil,    
 Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr

Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.

Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren 
Anrufbeantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochen-
enden abgehört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch ge-
nannt.

Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Nachrichten aus dem Leben unserer Gemeinden
Kurs zur Ausbildung von Gottesdienstbeauftragten
Seit März 2019 haben wir mit einem Kurs für Interessierte an der Gottes-
dienstleitung begonnen. 5 Personen aus unserer Pfarreiengemeinschaft neh-
men daran teil, außerdem noch vier Personen aus anderen Gemeinden. Der 
Kurs wird ca. 1-1,5 Jahre dauern und hat monatliche Treffen bzw. auch Ausbil-
dungstage. Wir können uns freuen, dass immer wieder Christen bereit sind, 
sich aktiv einzubringen und dafür zu sorgen, dass auch in Zukunft unsere Kir-
chen nicht zu Museen werden, sondern mit gottesdienstlichem Leben gefüllt 
sind. Leiter des Kurses ist Herr Bernhard Hopf vom Liturgiereferat.

Firmvorbereitung und Firmung
Die Firmung findet heuer am Dienstag, 16. Juli um 17.00 Uhr in Salz statt. 
Viele Jahre lang sind die Firmlinge aus der PG „St. Bonifatius um den Höh-
berg“ zu uns gekommen. In diesem Jahr werden unsere Firmlinge in der neu 
renovierten Pfarrkirche in Salz die Firmung empfangen. 
Die Firmvorbereitung findet und fand heuer wieder zusammen mit der PG St. 
Martin, Brend und der PG Bad Neustadt statt. Z.T. haben wir große Gemein-
schaftsveranstaltungen, z.T. sind es nur Teilgruppen. Auf ganz unterschied-
liche Weise versuchen wir, möglichst jugendgemäß, Erfahrungsräume von 
Kirche und Glauben zu schaffen. Dieses Grundkonzept könnte ein Modell für 
die nächsten Jahre werden. 
Der Solidaritätsmarsch am 01.Juni, an dem 54 Firmlinge teilnahmen, erbrach-
te das fantastische Ergebnis von 3800,- Euro. Das Geld wird an ein Brunnen-
projekt in Burundi gehen.

Eröffnung des „Markusgartens“ in Hohenroth
Wir planen für Sonntag, 14. Juli die Eröffnung des Markusgartens am Pfarr-
haus in Hohenroth. Bisher ist daran gedacht, um 17.00 Uhr eine Messfeier in 
Hohenroth zu halten und anschließend den Garten einzuweihen. Bitte beach-
ten Sie dazu aber noch die Informationen der Gottesdienstordnung für Juli!

Besondere kirchliche Feste
â Am Samstag, 03. August feiern wir um 09.30 Uhr mit einem   
 Festgottesdienst traditionell unser „Maria-Schnee-Fest“. 

â	 Am Donnerstag, 15. August ist um 10.30 Uhr in Unterebersbach   
 Messfeier mit Kräuterweihe zu Mariä Himmelfahrt.
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Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 98617 Meiningen 

Rosenstraße 9, 97618 Wülfershausen a. d. Saale 

Pflegestützpunktg
Rhön-Grabfeld
Pflegeberatung
und -koordination

PflegePflegegPflege

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell – umfassend – kostenfrei

Tel. 09771/94-129

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771/94-129, Fax 09771/91-81-129, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 10 – 13 Uhr, Di. und Do. 14 – 17 Uhr
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


